
Bd. 72 
 
1972 

 

 
 

 
 
 
 

Quellen und Forschungen aus italienischen 

Bibliotheken und Archiven 

 

Bd. 63 
 

1983 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Copyright 
 

Das Digitalisat wird Ihnen von perspectivia.net, der Online-Publi- 

kationsplattform der Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswis- 
senschaftliche Institute im Ausland, zur Verfügung gestellt. Bitte 
beachten Sie, dass das Digitalisat urheberrechtlich geschützt ist. 
Erlaubt ist aber das Lesen, das Ausdrucken des Textes, das Her- 
unterladen, das Speichern der Daten auf einem eigenen Datenträ- 
ger soweit die vorgenannten Handlungen ausschließlich zu priva- 
ten und nicht-kommerziellen Zwecken erfolgen. Eine darüber hin- 
ausgehende unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Weiter- 
gabe einzelner Inhalte oder Bilder können sowohl zivil- als auch 
strafrechtlich verfolgt werden. 



376 NACHRICHTEN 

geschriebene Buch von Frau Mazzaoui bereichert in hervorragender Weise 
nicht nur die wirtschaftsgeschichtliche Forschung über Italien und über die 
Textilindustrien, sondern unsere Kenntnis über die wirtschaftliche Ent­
wicklung Europas insgesamt. Volker Hunecke 

Lucia Bonelli Conenna, La Divina Villa di Corniolo della Cornia. 
Lezioni di agricoltura tra XIV e XV secolo, Siena (Accademia delle Scienze 
di Siena detta de'Fisiocritici) 1982, XXXVII, 566 S., 1 Abb. - Hinter dem 
Titel verbirgt sich ein Landwirtschaftstraktat des Peruginer Edelmannes 
Corniolo della Cornia, des Kriegskapitäns von 1385 und des Teilnehmers der 
innerstädtischen Parteienkämpfe, der Perugia auf der Seite der Unterlege­
nen verlassen mußte. Vorbild seines Werkes ist der Liber ruralium commo-
dorum des Bologneser Pier de'Crescenzi (t 1320), an den er sich eng an­
schließt, den er aber - auf andere Autoren gestützt - auch erweitert. Das 
in drei Handschriften überlieferte Werk - die alle die Dialektfärbung des 
jeweiligen Kopisten tragen - veröffentlicht B. C. nach dem jüngsten und 
vollständigsten Text, der im tosco-senesischen Dialekt geschrieben ist, in 
der Biblioteca Comunale von Siena liegt und zu dessen Ergänzung sie auch 
die beiden anderen Handschriften heranzieht. Die Benützung des Textes 
wird durch ein Rubrikenverzeichnis, durch einen Namens- und Sachindex, 
vor allem aber durch einen Apparat erleichtert, der Erläuterungen zum 
Text gibt und die von Corniolo zitierten oder benützten Stellen antiker und 
mittelalterlicher Autoren nachweist. - Neben den Werken von Pier de' 
Crescenzi, Paganino Bonafede (t um 1360) und Michelangelo Tanaglia (t 
1570) liegt damit ein weiterer Landwirtschaftstraktat aus der Frühzeit vor. 

Th. Sz. 

Urs Martin Zahnd, Die Bildungsverhältnisse in den bernischen Rats­
geschlechtern im ausgehenden Mittelalter, Schriften der Berner Burgerbi­
bliothek 14, Bern (Stämpfli in Komm.) 1979, 360 S. - Was mit „Bildungsver­
hältnissen" gemeint ist, verdeutlicht der Untertitel: „Verbreitung, Charak­
ter und Funktion der Bildung in der politischen Führungsschicht einer spät­
mittelalterlichen Stadt." Von den außer Einleitung (1) und Zusammenfas­
sung (6) insgesamt vier Kapiteln des Buches sind allerdings nur zwei, die 
letzten (4, 5), also die Hälfte - auch dem Umfang nach - , der Untersuchung 
der „politischen Führungsschicht" gewidmet; die beiden anderen, die er­
sten, holen - glücklicherweise - weiter aus: sie behandeln einmal „die 
bildungspolitischen Ansätze und Tendenzen im spätmittelalterlichen Bern" 
(2), zum andern „die Verbreitung der verschiedenen Bildungsformen im 
Allgemeinen" (3). Dadurch wird erst das „Umfeld" erfaßt, in dem Bildung = 


